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Endgültige Mais-Ernteergebnisse im Überblick 

Bonn (DMK) – Auf der Homepage www.maiskomitee.de hat das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) 

die endgültigen Ergebnisse der Maisernte 2018 veröffentlicht. Die Zahlen basieren auf den Angaben 

des Statistischen Bundesamtes. Sie machen deutlich, dass 2018 aufgrund der Witterungsextreme in 

der Summe als schlechtestes Maisjahr der vergangenen Jahre in die Statistik eingeht. So ernteten die 

Landwirte im bundesweiten fünfjährigen Durchschnitt der Jahre 2013 bis 2017 436,4 dt/ha Silomais, 

2018 waren es nur 352,9 dt/ha. Das entspricht einem durchschnittlichen Minderertrag von 83,5 

dt/ha (-19,1 Prozent). Ähnlich stellt sich das Ergebnis für Körnermais dar. Dort sank der Ertrag von 

97,5 dt/ha im fünfjährigen deutschen Durchschnittsflächenertrag auf 81,4 dt/ha in 2018 (-16,1 dt/ha 

bzw. -16,5 Prozent). Besonders auffällig sind dabei die deutlichen Unterschiede zwischen den 

Bundesländern.  

Das DMK zeigt auf www.maiskomitee.de unter Fakten/Statistik/Deutschland alle Daten und Fakten 

auch auf Länderebene. Hinzu kommen die Darstellungen der Gesamtflächenentwicklung, die auch in 

Kartenform abgerufen werden können.   
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